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HagesneuigKeilen .

Baden .
Karlsruhe , 15 . Okt. Generaladjutant

v . Müller wohnt als Vertreter des Groß¬
herzogs , der badische Gesandte Graf Berck -
heim , Berlin , als Vertreter der Grohherzogin
und der Großherzogin Luise der Beisetzungs -
feier für den früheren kommandierenden
General des XIV. Armeekorps v . Bülow in
Potsdam an .

Karlsruhe , 13. Okt. General Adolf
v . Bülow , der frühere kommandierende
General des 14. Armeekorps ist 3 Tage nach
der , an seinem Krankenlager vor Schreck tot
zusammengebrochenen Gemahlin selbst in Pots¬
dam gestorben. Das tragische Ende des
Bülowschen Ehepaares rief die lebhafteste
Teilnahme hervor .

Ml Karlsruhe , 15 . Okt . Wie wir er¬
fahren , ist beabsichtigt , der Stadtverwaltung
vorzuschlagen, das Großherzog Friedrich -
Denkmal aus städtischen Mitteln zu errichten.
Als Platz für das Denkmal ist der Friedrichs¬
platz in Aussicht genommen .

A > Karlsruhe , 15 . Okt. Der Kultus¬
minister hat die italienischen Priester
Don Luigi Rolando und Don Carlo
Christo , beide aus der Erzdiözese Turin ,
zwecks vorübergehender Aushilfeleistung in der
Seelsorge für die in Baden sich aufhaltenden
Italiener zur öffentlichen Ausübung kirchlicher
Funktionen in Baden bis auf weiteres zu¬
gelassen .

(tz Korlsruhe , 15 . Okt. Ein kürzlich hier
verstorbener Fabrikant hat der „ Bad .
Ldsztg .

" zufolge sein Vermögen in Höhe von
80000 Mk. seiner Verkäuferin hinter¬
lassen .

8 Durlach , 16 . Okt. sErgebnis der
Schöffengerichtssitzung vom lO . Oktober.
Es wurden verurteilt : 1 ) Franz Karl Schwan -
der , Dreher in Durlach , wegen Sachbeschädi¬
gung zu Geldstrafe von 20 Mk . ev . 4 Tage
Gefängnis . 2) Christof Mall , Küfer in Söl¬
lingen , wegen Jagdvergehens und Beleidigung
zu Gesamtgefängnisstrafe von 7 Wochen und

Jertikleton . 6)

Gin Kampf ums Licht.
Roman von Carlo Carraky .

(Fortsetzung) .

Ralph zerdrückte eine Knabenträne im
Auge und küßte dem Vater die Hand .

» Ich will 's , ich will 's , Papa ! Aber Grüße
mmm von mir mit , tausend Grüße ! "

„ Ich besorge sie ! "
Er wandte sich ab , denn er wurde weich .
„An Oliver werde ich schreiben ! " fügte er

nach einer Weile bei . „ Nun lebe wohl und
mache mir Ehre ! Adieu ! "

Ralph küßte ihn , Morley winkte noch ein¬
mal am Reeling , dann war er hinab , Bute -
well aber klopfte Ralph auf die Schulter :

„ Sie dauern mich , Morley , aber zeigen
Sie jetzt , daß Sie ein Mann sind ! "

Ralph konnte nur das Zeichen der Bejahung
durch Neigen des Hauptes geben.

Oliver Gardener aber erhielt tagsdrauf
folgendes Schreiben :

Sandbank , den 15 . Juli 1844 .
„Du hast Dich bisher meiner so unwürdig

gezeigt und neuerdings Ralph ins Unglück ge¬
bracht , daß ich mich von jetzt ab nicht mehr
als Deinen Oheim ansehen kann . Ich werde

2 Tagen . 3 ) Michael Pfeifle , Dienstknecht,
und Friedrich Heinrich Kleiber , Landwirt hier ,
wegen Körperverletzung a . Pfeifle zu 30 Mk.
ev . 10 Tage Gefängnis , b . Kleiber zu 10 Mk.
ev . 2 Tage Gefängnis . 4) Wilhelm Dillmann ,
Landwirt in Spielberg , wegen Körperverletzung
zu 5 Mk. ev . 1 Tag Gefängnis . 5) Jakob
Wild Ehefrau und Wilhelm Weber Ehefrau ,
beide in Wöschbach , wegen Beleidigung der
Matthäus Wild Ehefrau daselbst zu je 6 Mk.
Geldstrafe . 6) Karl Haberkorn und Wilhelm
Oeder in Aue wegen Hausfriedensbruchs ,
Haberkorn zu 3 Wochen und Oeder zu 2
Wochen Gefängnis . Die Angeklagten Andreas
Gerhardt , Heinrich Bräuer , Paul Ruppert ,
Karl Spießmann , Jakob Weingärtner , Fried¬
rich Jakob Blum , Emil Löffel, Friedrich Wil¬
helm Gimmel und Heinrich Püschel wurden
von der Anklage wegen Hausfriedensbruchs
freigesprochen. 7) Der angeklagte Schreiner
Wilhelm Kämmerer in Königsbach wurde wegen
Uebertretung des § 366 ' P .St .G .B . und Be¬
drohung zu Geldstrafe von 3 Mk . und 6 Mk.
verurteilt . Der Mitangeklagte , Schreiner
Philipp Gaßler , wurde von der Anklage wegen
Bedrohung freigesprochen. Ferner wurden
freigesprochen : 8) Jakob Friedrich Leußler ,
prakt . Arzt hier , von der Anklage wegen
Uebertretung des 8 85 P .St .G .B . , 9) Christian
Göhringer , Landwirt in Auerbach , von der
Anklage der Körperverletzung.

8 . Durlach , 16 . Okt . Das am 26 . und
27 . d . Mts . stattfindende 50jährige Jubi¬
läumsfest des hiesigen Liederkranzes
verspricht in allen Teilen nur Gutes und
Schönes zu bieten und dem Kunstfreunde in¬
teressante Stunden zu bereiten . Am Samstag
den 26 . wird ein Festkonzert unter Mitwirkung
des Männerchors , des gemischten Chors , der
Sopranistin Frau Erna Weber und des
Harfenisten Herrn Kammermusiker Süße in
den Sälen der Blume das Jubiläum einleiten ,
darauf folgt der Festball . Am Sonntag den 27 . ,
vormittags 11 Uhr , findet die Uebergabe der
neuen Fahne , anschließend das Festessen in
der Festhalle statt . Um 3 ' /? Uhr nachmittags
beginnt das Festbankett unter Mitwirkung
mein Amt als Vormund an Schwager Richard
abtreten ; an ihn wende Dich von nun an in
allen Geldangelegenheiten . Ich habe mit Lady
Ann und Mr . Edith Grace Rücksprache ge¬
nommen ; auch sie wollen keine Gemeinschaft
mehr mit Deiner ungebändigten Natur haben .

Archibald Morley .
"

So hatte noch niemand Oliver Gardener
gesehen als nach der Lektüre dieses Schreibens .
Er verfluchte sie alle , seine Verwandten , nur
Edith Grace , sagte er, sei eine Ausnahme .

„ Und an dem erbärmlichen Vetter Ralph
will ich eine Rache nehmen, " drohte er , „ daß
sich die Hölle freuen soll ! "

Er tobte so lange , bis ihn Kapitän Holger ,
der den Unterbefehl auf der „Themse " führte ,
in seine Kabine zum Stubenarrest ab-
führen ließ.

Auch hier raste er weiter , bis die Er¬
schöpfung dem Zustande ein Ende machte .

Seitdem standen auf beiden Schiffen abends
oft zwei Seekadetten , die durch das Fernrohr
nach Sandbank blickten und alle ihre Gedanken
dorthin schickten .

Das Ende des Juli zog ins Land und
brachte Regen . Zum zweiten Male ankerten
„ Nelson" und „Themse " nach einer Fahrt in
dem Kanal vor Sandbank .

Es war ein düsterer Abend . Der Regen

sämtlicher hiesigen und einiger auswärtiger
Gesangvereine und der ganzen Kapelle des
Instrumentalmusik - Vereins in der Festhalle .
Um auch das dem Verein fernstehende Publikum
an diesem schönen Feste teilnehmen zu lassen,
hat man weiteren Kreisen Einladungen zu¬
gehen lassen .

(tz Aus Baden , 15 . Okt . Kirchweihgäste,
die am Sonntag Edingen besuchten , erhielten ,
als sie abends mit der Nebenbahn heimfuhren ,
Hundebillets . Auf ihre entrüstete Frage
wurde ihnen nach der „ Frkft . Ztg .

" die Ant¬
wort , daß die „ Menschen" - Fahrkarten leider
ausgegangen seien .

/ X Offenburg , 15 . Okt . Der Landwirt
Franz Rösch ließ sich als Rechner der
Gemeinde Lautenbach Unterschlagungen
zu Schulden kommen. Das Schwurgericht ver¬
urteilte ihn Hierwegen zu 7 Monaten Gefängnis .

tch Ettenheim , 15 . Okt . Die Hantierung
mit Schußwaffen seitens unerfahrener
junger Burschen hat im benachbarten Wall¬
burg zwei Familien in schweres Herzeleid
versetzt . Im Begriff , nach Raben zu schießen ,
sprang dem Sohn des dortigen Kranzwirts
ein anderer Bursche, der 14 Jahre alte Josef
Siefert , vor die Mündung . Die Ladung traf
den Unvorsichtigen in den Hinterkopf und kam
oben wieder heraus , sodaß der Tod sofort
eintrat .

(tz Badenweiler , 14 . Okt . Hier wird
dem Beispiel anderer Orte folgend, ein Denk¬
mal für Großherzog Friedrich 1 . er¬
richtet werden . Die privaten Beiträge erreichen
bereits die Summe von 3000 Mk.

K > Schopfheim , 15 . Okt . Der Gemeinde¬
rat beschloß , die vorbereitenden Schritte zur
Errichtung eines Großherzog Fried¬
rich - Denkmals in unserer Stadt zu tun ,
das zugleich als Ehrung der Teilnehmer am
Feldzug 1870/71 gedacht ist .

Q Löffingen , 14 . Okt . Auch bei uns
gehen die Vieh - und Schweinepreisezurück .
Wie die Landwirte behaupten , sollen bei den
letzten Viehmärkten in Donaueschingen und
hier am 7 . Oktober im Durchschnitt für das

fiel dicht auf das Deck . Am Hinterkastell
lehnte Ralph Morley am Reeling und warf
glühende Blicke nach Sandbank hinüber . Ec
konnte nur undeutlich das Strandhaus er¬
kennen, wo Vater und Mutter , und , was mehr
war , wo Edith wohnte .

„ Nur eine halbe Stunde dort ! " murmelte er .
In demselben Moment stand Baker an

seiner Seite ; er mußte das Wort vernommen
haben .

„ Auch ich war einmal in dieser Lage ,
Freund ! " sagte er weich .

„ In dieser? Wissen Sie auch , daß sie
drüben weilt ? Und ich bin — Prometheus ,
mit dem göttlichen Funken der Liebe im
Herzen und hier — angekettet ! O , eine halbe
Stunde ! "

„ Armer , junger Mann ! " seufzte der Offi¬
zier , dessen Liebling Ralph geworden .

„O Sir, " flehte da Ralph plötzlich , „ der
Kommodore ist auf ein Landgut gefahren und
kommt vor Mitternacht nicht zurück ; Sie sind
hier jetzt der Befehlende ! O machen Sie nur
45 Minuten die Augen zu ! Die Mannschaft
ist unter Deck ! Die Wachen stehen unter dem
Regendach ! Wenn ich das Kleinboot Nr . 3
nehme und luvwärts abstoße, niemand merkt 's ! "

Baker zögerte und gab leise zurück : „Die
Pflicht , Ralph Morley , ist ein eiserner Haken ! "



Stück 50—70 Mk . weniger bezahlt worden
sein gegen früher .

Deutsches Reich .
— Im kommenden Militäretat werden

emäß einer Anregung des Reichstags Mittel
ereit gestellt werden , die dürftigen Eltern

die Möglichkeit gewähren , zum Besuche eines
bei der Truppe schwer erkrankten Sohnes in
den betreffenden Garnisonsort zu reisen . Die
Reisevergütung wird auch gezahlt , wenn die
Reise zur Teilnahme an der Beerdigung des
verstorbenen Sohnes ausgeführt wird .

* Wilhelmshafen , 16 . Okt . Die Kri¬
minalpolizei entdeckte die großen Dieb¬
stähle auf der Reichs - Werft und fand
umfangreiche Lag er gestohlener Gegen¬
stände .

* Wilhelmshafen , 16 . Okt . Dem
„ Berl . Tgbl .

" zufolge ist an hiesiger amt¬
licher Stelle von der Verhaftung eng¬
lischer Offiziere nichts bekannt .

Leipzig , 15 . Okt. Die Revision im
Hau - Prozeß wurde heute nachmittag 3 Uhr
vom Reichsgericht verworfen . — Die
„ Straßb . Post " bemerkt dazu : Damit sind
also die — nicht weniger als 44 — vermeint¬
lichen Revisionsgründe als unstichhaltig zurück¬
gewiesen und der Prozeßleitung , sowie dem
Staatsanwalt ist in der Hauptsache ihr korrektes
Verhalten bestätigt worden . Rechtsanwalt vr .
Dietz soll bereits die Absicht geäußert haben ,
nunmehr das Wiederaufnahmeverfahren zu
betreiben . Soweit die Oeffentlichkeit davon
erfahren hat , ist aber seit dem Urteilsspruch
bis heute kein neues Moment zutage gefördert
worden , das dem Urteil eine andere Richtung
hätte geben können ; dieses hat , wie schon
früher hervorgehoben wurde , durch die nach¬
träglich veröffentlichten Briefe von Frau Hau
und Ur. Dietz eher noch eine Bestätigung
erfahren .

* Stuttgart , 15 . Okt. Heute abend ist
auf dem Platz der ehemaligen Legionskaserne
der innere Teil eines Neubaues eingestürzt .
Zwei Arbeiter wurden tot und fünf schwer
verletzt aus den Trümmern hervorgezogen,
doch befinden sich noch mehr darunter . An
den Rettungsarbeiten sind die Feuerwehr und
Sanitätsmannschaften beschäftigt.

Oesterreichische Monarchie .
Wien , 15 . Okt. Der Zustand des

- Kaisers ist noch immer ziemlich unverändert ,
. ns Krankheitsbild wiederholt sich täglich mit

> oßer Regelmäßigkeit , eine Lösung des
^ arrhs ist noch immer nicht eingetreten . —
Den Ausgleichsvorlagen erteilte der
Kaiser bereits die erforderliche Vorgenehmigung ,
sodaß diese morgen beiden Parlamenten vor¬
gelegt werden können.

* Wien , 16 . Okt. Den Blättern zufolge

ist der Zustand des Kaisers immer noch
ziemlich ernst . Es soll Lungenspitzenkatarrh
festgestellt sein , dessen Krisis in 3—4 Tagen
zu erwarten sei . Es liege aber zu schweren Be¬
fürchtungen kein Anlaß vor .

Frankreich .
Paris , 15 . Okt. Da sich herausgestellt

hat , daß unter den 20 serbischen Offizieren ,die von der französischen Regierung die Er¬
laubnis erhalten hatten , in der französischen
Armee zu hospitieren , 4 am Königsmorde be¬
teiligt waren , erklärte der Kriegsminister
Picquart den 4 betreffenden Offizieren , daß
sie in der französischenArmee nicht ausgenommen
werden könnten.

England .
London , H5 . Okt. Der von Bristol

kommende Nordwest - Expreßzug ent¬
gleiste in einer Kurve bei der Einfahrt in
die Station Shrewsbury zwischen 2 und 3 Uhr
morgens . 16 Personen find tot , viele verletzt.

London , 15 . Okt. Nach neueren Nach¬
richten sind bei dem Eisenbahnunglück bei
Shrewsbury 17 Personen getötet und 40
verwundet worden . Unter den ersteren be¬
finden sich 3 Eisenbahn - und 3 Postbeamte .

Italien .
* Rom , 16 . Okt. Im Mailänder

Spatenbräu fand gestern eine wahre
Völkerschlacht statt . Die Menge wollte das
Bierhaus und die davorstehenden Tische
räumen ; allein die zahlreichen Deutschen , die
dort beim ^Bier saßen , trieben die Eindring¬
linge mit Stuhlbeinen und Bierkrügen aus¬
einander . Die Situation wäre kritisch geworden ,
wenn nicht Militär erschienen wäre und die
Tumultanten zurückgetrieben hätte .

Griechenland .
* Athen , 15 . Okt. Die Archäologische

Gesellschaft beschloß , hier dem verstorbenen
Professor Furtwängler ein Denkmal zu
errichten , seine Mitarbeiter bei der Fortsetzung
der Ausgrabungen zu unterstützen und die Er¬
gebnisse der Ausgrabungen auf ihre Kosten
zu veröffentlichen. Der Kronprinz , welcher
Vorsitzender der Gesellschaft ist , stimmte dem
Beschlüsse zu.

Amerika .
* New - York , 15 . Okt . Bei einer Ex¬

plosion der Pulverfabriken in Fon¬
tane t ( Indiana ) kamen 20 Personen ums
Leben , 100 trugen Verletzungen davon . Der
Luftdruckbeschädigte Gebäude und Telegraphen¬
leitungen bis auf eine Entfernung von 35
Meilen .

* New - Aork , 16 . Okt . Nach den letzten
Meldungen beträgt die Zahl der infolge der
Explosion der Pulverfabrik in Fontanet ums
Leben gekommenen Personen 25 — 40 . 600
Personen sind obdachlos . Eine Schule , welche

„ Barmherzigkeit ! Liebten Sie nicht auch
einmal wie ich ? "

Baker wandte sich um und murmelte : „Der
Teufel hole alle Paragraphen ! Ich werde
nichts sehen , tun Sie , was Sie wollen , aber
mit Vorsicht ! "

„Dank , Dank ! "
Er verschwand in der Dunkelheit und bald

- hörte der an der Luvseite lauschende Offizier
rin leises Rauschen.
- „ Sei Gott mit Dir , Du mutiger Junge, "

, üsterte er , „ da müßte man ja kein Herz
haben , wenn man 's ungerührt ansehen könnte !"

Um dieselbe Zeit hatte auch Oliver Gardener
und nicht zum ersten Male die „ Themse"
heimlich verlassen ; wiederholt hatte er das
Strandhaus umlungert , ohne jedoch Edith zu
erblicken.

„Und was mache ich mir aus den andern ?"

hatte er gemurmelt und mit dem Daumen
geschnippt. Er hatte jedesmal die „ Themse" un¬
angefochten wieder erreicht .

An diesem denkwürdigen Abend hatten
Mr . Morley nebst Gattin nach langem Ueber-
legen das Strandhaus verlassen, um in der
Ressource an einem Abendessen mit Ball teil¬
zunehmen , welche der Klub , Goldklub nannten
ihn die Badegäste , entriert hatte . Edith war
wegen eines Migräne -Anfalles daheim ge¬
blieben .

Ralph hatte sein Boot am Leuchtturm be¬

festigt und umschlich jetzt das Strandhaus im
bosquetreichen Garten .

Ach , da saß sie im Zimmer bei einer
strahlenden Lampe , die Stickerei war ihr in
den Schoß gesunken , trübe blickte sie vor sich
nieder .

Da klopft es an die Scheiben , ein erregtes
Gesicht drückt sich dagegen , sie stößt einen
Schrei aus und eilt hinaus .

„ Edith ! " flüsterte er . „ Mein Lieb ! "
„Ralph , lieber Ralph ! " gibt sie leise zurück ;

sie umarmen sich , sie küssen sich . Und dort
hinter dem Flieder steht Oliver Gardener und
murmelte leise und erregt :

„ Seid verflucht, alle , alle ! "
Edith ruft Tom und flüstert mit ihm , und

der Alte hält Wache, Ralph aber tritt mit
ins Haus .

Niemand sieht und hört ihn , als der Alte
und der ist treu wie Gold .

„ Ich komme heimlich ! " flüstert er Edith zu
und küßt sie heißer . „ Ich mußte Dich sehen ,
ich wäre vor Sehnsucht gestorben .

"
„ Auch ich ; doch eile, eile, daß Du wieder

an Bord kommst ! "
„ Nur ein paar Minuten ! Herzlieb , bleibst

Du mir treu , was auch kommt ?"
„Ja , Ralph ! "
„ O diese Seligkeit ! "
Er küßte ihre Locken, ihren Mund , ihre

Stirn , aber Oliver lachte höhnisch . Er schlich

eine halbe Meile von der Unglücksstelle ent¬
fernt lag , ist eingestürzt . 50 Schulkinder sind
verletzt, darunter einige schwer . Von den ver¬
unglückten Angestellten der Fabrik sind mehrere
vor den Augen der Retter verbrannt , die sich
schließlich vor der Hitze zurückziehen mußten .

Schwurgericht.
8 Karlsruhe , 1b . Oktober.

3 . Körperverletzung mit nachgefolgtem Tode
und erschwerter Körperverletzung .

Ein gerichtliches Nachspiel zu einer wüsten Schlägerei,
! die sich m der Nacht vom 2 . auf 3 . August zu Karls¬
ruhe in der Brauerstraße abspielte , bildete die An¬
klage gegen Briefträger Johann Jakob Willin aus
Feuerbach wegen erschwerter Körperverletzung und
Körperverletzung mit nachgefolgtem Tode und gegen
den Schreiner Johann Ziegler aus Eppingen wegen
erschwerter Körperverletzung. In jener Nacht kam es
in der Brauerstraße zwischen dem Schreiner Ziegler
und dem Wagner Steinle aus Karlsruhe einerseits
und dem Briefträger Willin andererseits zu einem
Streit , bei dem der Letzgenannte von Ziegler und
Steinle in schwerer Weise mißhandelt wurde , Willin
den Ziegler durch einen Stich am Kopfe verletzte und
den Steinle durch einen Stich ins Herz tötete . Die
Ursache zu dieser Schlägerei mit ihrem verhängnis¬
vollen Ausgang bildeten einfältige Wirtshaushändeleien ,
die in der Restauration „ zur Laterne " der nächtlichen
Straßenszene vorausgegangen waren . Rach dem
heutigen Verhandlungsergebnis kamen die Geschworenen
zu der Auffassung , daß Willin in Notwehr gehandelt
habe. Sie verneinten deshalb die bezüglich dieses An¬
geklagten gestellten Schuldfragen . Den Angeklagten
Ziegler dagegen sprachen sie unter Zubilligung mil¬
dernder Umstände der erschwerten Körperverletzung
schuldig . Gemäß dieses Wahrspruches wurde Willin
freigesprochen und Ziegler unter Anrechnung
von 3 Wochen Untersuchungshaft zu 8 Wochen Ge¬
fängnis verurteilt .

4 . Notzucht .
Zur Verhandlung vor dem Schwurgericht war

für heute nachmittag die Anklage gegen den Schlaffer
Hermann Modery aus Durlach wegen Notzucht an¬
gesetzt . Da die Verteidigung durch eine gestern an
das Gericht gelangte Eingabe geltend machte, daß der
Angeschuldigte die ihm zur Last gelegte Tat in einem
Zustande geistiger Störung verübt habe, wurde eine
Beobachtung des Modery auf seinen Geisteszustand
angeordnet und der Fall auf die nächste Schwur -
gerichtSsession vertagt .

sAmtsgericht Durlach . s Tagesordnung zu
der am Donnerstag den 17 . Oktober , vormittags
9 Uhr, stattfindenden SchöffengerichtSsttzung .
1) Karl Happel von Durlach wegen Körperverletzung.
2) Josef Oberle von Jöhlingen wegen Körperverletzung.
3) Johann Kappler von Grünwettersbach wegenKörper¬
verletzung . 4) Berta Wagner von Eßlingen wegen
Diebstahls. S) Hermann Schmitt von Otterstadt wegen
fahrl . Körperverletzungund Uebertretung des 8 7 der
B .-O . vom 26 . April 1901 . 6) Wilhelm Kühnle von
Durlach wegen Beleidigung des Karl Lang . 7) Gustav
Schmidt Ehefrau von Karlsruhe wegen Beleidigung
der Theodor Friebolin Ehefrau ._

n
klvaki 'L küe Kiemen mit

Kinrlsnmekl .
hinaus , lief nach dem Leuchtturm und suchte .
Richtig , da lag das Boot , welches er im Dunkel
an dem Spiegel unter hundert anderen erkannt
hätte . Er löste es und ließ es treiben .

Höhnisch kichernd begab er sich dann zu
dem eigenen Fahrzeug und legte an der „ Themse "
an , stieg das Fallreep hinauf und murmelte :

„So , mein girrender Ritter , nun siehe zu ,
wie Du an Bord kommst ! Daß Euch alle
die Hölle verschlinge! "

Angstvoll suchte Ralph nach dem Boote ,
es war fort .

Er überlegte aber nur kurze Zeit , sprang
ins Wasser und schwamm den dunklen Umrissen
des „ Nelson" zu . Er schwang sich am Fall¬
reep hinauf , er erreichte ungesehen seine Kabine,
kleidete sich um und hing sein Zeug zum
Trocknen auf . Später schlich er zu Baker .

„ Da ? " fragte jener .
„Zu Befehl ! Aber Boot Nr . 3 ist fort !

Drüben am Leuchtturm abgeschmtten ! "

„Alle Wetter ! "
.

„ Was soll ich machen !
„ Nichts ; schweigen ! "

„
"Uell ! "

Der Kommodore war nicht wenig erstaunt ,
als die Wache den Verlust meldete . Beim
Appell forschte er vergeblich nach dem Ver¬
bleib ; niemand wußte davon .

(Fortsetzung folgt .)



i? AmtsverkürrdigungsblaLt für den Amtsbezirk Drrrlach.

Amtliche Bekanntmachungen.
Skkuuutmihuug.

Auf die in Nr . 231 veröffentlichten Beileidschreiben an Seine
Kgl . Hoheit den Großherzog und Ihre Kgl . Hoheit die Großherzogin
Luise sind folgende Dankschreiben eingekommen :

An den Gemeinderat der Stadt Durlach , zu Händen des
Bürgermeisters Herrn vr . Reichardt in Durlach .

Dem Gemeinderat der Stadt Durlach danke ich herzlich für den
mir schriftlich dargebrachten warmen Ausdruck der Teilnahme , die die
Einwohnerschaft an dem Hinscheiden meines unvergeßlichen Vaters ,
des Großherzogs Friedrich , genommen hat . Es hat mich sehr wohl¬
tuend berührt , von den Bürgern der Residenzstadt meiner Vorfahren
in alter Anhänglichkeit das Gelöbnis der Treue zu empfangen und
auch hiefür sage ich aufrichtigen Dank .

Karlsruhe den 12 . Oktober 1907 .
gez . Friedrich , Großherzog .

An Herrn Bürgermeister vr . Reichardt in Durlach .
Der Gemeinderat Durlach hat mir in einem besonderen Schreiben

durch Ihre Vermittelung den Ausdruck seiner treuen Teilnahme und
Mittrauer in so warmen Worten dargebracht , daß es mir ein Herzens¬
bedürfnis ist , Ihnen Allen meinen aufrichtigen Dank auszusprechen.
In der Empfindung gemeinsamen Leids habe ich in schmerzlichsten
Stunden Stärkung und Erhebung gefunden . Dieses Band der Ueber-
einstimmung in treuem Gedenken wird auch in der Zukunft gleich fest
und dauerhaft bleiben . In diesem Sinne bitte ich Sie Alle von meiner
herzlichen Dankbarkeit überzeugt zu sein .

Karlsruhe den 14 . Oktober 1907 .
gez . Luise ,

Großherzogin von Baden ,
Prinzessin von Preußen .

Durlach den 16 . Oktober 1907 .
Der Ge« eindrrat :

Reichardt . Dreikluft .

Miinlltmchmig .
Die Abänderung des Ortsbauplans der Gemeinde

Wilferdingen betreffend.
Nr . 34,741 . Die Gemeinde Wilferdingen beabsichtigt , in Ab¬

änderung des durch die Bezirksratsbeschlüffe vom 22 . August 1900,
3 . Juni 1903 und 12 . September 1906 festgestellten Ortsbauplans
die Breite der im Gewann „ auf dem Kerr " geplanten , im Ortsbau¬
plan mit 8 —8 . ^ —8 und 8 —0 bezeichneten sowie der im Gewann
„ Klappachäcker " vorgesehenen Ortsstraßen von 12 m auf 10 m
herabzusetzen.

Der Ortsbauplan liegt auf dem Rathaus zu Wilferdingen vom
17 . d . Mts . ab während 14 Tagen zur Einsichtnahme auf .

Etwaige Einwendungen gegen das Vorhaben der Gemeinde sind
innerhalb der gleichen Frist bei Ausschlußvermeiden beim Gemeinderat
Wilferdingen anzubringen .

Durlach den 11 . Oktober 1907 .
Großherzogliches Bezirksamt :

, May . ,
Die Untersuchung der Wohngebäude der Stadt

Durlach — Distrikt Lstl — betreffend.
Nr . 35,161 . In der Zeit vom 21 . Oktober d . Js . an wird ii

- er hiesigen Stadt in Vollzug der 88 87 a , 116 P .Str .G .B . und 8 1 !
der Verordnung Gr . Ministeriums des Innern vom 27 . Juni 1874
die Sicherung der öffentlichen Gesundheit und Reinlichkeit betreffend
durch eine hierzu gebildete Kommission eine gesundheitspolizeilichl
Untersuchung einzelner Wohngebäude , namentlich solcher mit Miet
Wohnungen stattfinden und zwar wird eine Revision des nordöstlicher
Stadtteils vorgenommen werden .

Gemäß 8 116 Abs . 3 P .Str .G .B . bringen wir dies zur Kenntnis
der beteiligten Hausbesitzer mit der Aufforderung , der Kommissiorden Zutritt zu den Häusern zu gestatten und ihr bei deren Besichtiauncan die Hand zu gehen.

Durlach den 14 . Oktober 1907 .
Grotzherzogliches Bezirksamt :

_ I - A . : Juna ._Den Rotlauf unter den Schweine « in Durlach betr.
Nr . 35,313 . Nachdem die Rotlaufkrankheit unter den Schweinendes Friedrich Mannherz , Hauptstraße 2 in Durlach , erloschen ist ,werden die mit Verfügung vom 23 . September 1907 Nr . 32,641

angeordneten Schutzmaßregeln wieder ausgehoben.
Dur lach den 14 . Oktober 1907 .

Großherzogliches Bezirksamt :
I . A . : Jung .

Das Bad . Train - Bataillon
Nr . 14 vergibt die Kartoffel -
Lieferung für 1888 (60 000 k») .
Preisangebote sind bis 20 . Okt. 07
geschloffen mit der Aufschrift „ Kar¬

toffelvergebung " an die Küchen¬
verwaltung genannten Bataillons
einzureichen.

Küchenverwaltung des Bad .
Train -Bataillons Nr . 14 Durlach .

Jarren -Werkauf.
Die Stadt Durlach hat einen schweren Rindsfarren

zu verkaufen . Derselbe kann im Färrenhof besichtigt werden .
Angebote , auf das Gewicht gestellt, sind bis längstens

Dienstag den 22 . d . Mts . , vormittags 18 Uhr,
schriftlich einzureichen.

Dur lach den 16 . Oktober 1907.

_ Der Gemeinderat._
Gemeinde Langensteinbach.
Der bisher am Dienstag vor Simon und Juda abgehaltene

Urainer « und viehmarkt ist auf den Dienstag nach dem
dritten Sonntag im Oktober verlegt .

Bürgermeisteramt :
Schöpfte .

AMuMrUiiW .
Nr . 16,533 . Ueber das Ver¬

mögen des Schuhmachermeisters
Heinrich Schäfer in Durlach
wird heute am 15 . Oktober 1907,
nachmittags 4°/. Uhr , das Konkurs¬
verfahren eröffnet , da der Gemein¬
schuldner die Zahlungen eingestellt
und die Eröffnung des Konkurs¬
verfahrens beantragt hat .

Herr Rechtsanwalt Neukum da¬
hier wird zum Konkursverwalter
ernannt .

Konkursforderungen sind bis zum
5 . November 1907 bei dem Gerichte
anzumelden .

Es wird Termin anberaumt vor
dem diesseitigen Gerichte zur Be¬
schlußfassung über die Beibehaltung
des ernannten oder die Wahl eines
andern Verwalters , sowie über die
Bestellung eines Gläubigeraus¬
schusses und eintretenden Falls über
die in 8 132 der Konkursordnung
bezeichneten Gegenstände und zur
Prüfung der angemeldeten For¬
derungen auf
Dienstag den 12. November 1907 ,

vormittags 9 Uhr .
Allen Personen , welche eine zur

Konkursmasse gehörige Sache in
Besitz haben oder zur Konkursmasse
etwas schuldig sind , wird aufge¬
geben , nichts an den Gemein¬
schuldner zu verabfolgen oder zu
leisten, auch die Verpflichtung auf¬
erlegt , von dem Besitze der Sache
und von den Forderungen , für
welche sie aus der Sache abge¬
sonderte Befriedigung in Anspruch
nehmen , dem Konkursverwalter bis
zum 5 . November 1907 Anzeige zu
machen.

Durlach , 15 . Okt . 1907 .
Großh . Amtsgericht :

gez . Bechtold .
Dies veröffentlicht

Der Gerichtsschreiber :
Schneider .

Durlach .
Hüterrechtsregistereintrag :

1 . Stolzenburg Albert ,
Mechaniker in Durlach , und Luise
geb . Barth . Vertrag vom 4 . Ok¬
tober 1907 , Errungenschaftsgemein¬
schaft des B .G .B . Vorbehaltsgut
der Ehefrau ist das in 8 2 des
Ehevertrags bezeichnet̂ Eheein¬
bringen sowie alles was die Ehe¬
frau durch Erbfolge , Vermächtnis
oder als Pflichtteil erwirbt oder
was ihr unter Lebenden von einem
Dritten unentgeltlich zugewendet
wird .

2 . LöfflerAugust Friedrich ,
Fabrikarbeiter in Grünwettersbach ,
und Emma geb . Albrecht . Der
Mann hat das Recht der Frau
innerhalb ihres häuslichenWirkungs -
kreises feine Geschäfte für ihn zu

besorgen und ihn zu vertreten ,
ausgeschlossen .

3 . Fuchs Sigmund , Vieh¬
händler in Weingarten , und Klara
Fuchs . Errungenschaftsgemein -
fchaft laut Vertrag vom 3 . Ok¬
tober 1907.

4 . SchorleSebastian , Gipser
inDurlach,und Sophie Luppold .
Vertrag vom 8 . Oktober 1907 ,
Gütertrennung des B .G .B .
_ Großh . Amtsgericht ._

Aue .

Lchotlkr - Lieferung.
Die Lieferung von ca . 50 ebm

Kalksteinschotter soll im Sub¬
missionswege vergeben werden .

Angebote hierauf wollen läng -
steus bis 22 . Oktober d. Js .
anher eingereicht werden .

Aue den 28 . Sept . 1907 .
Der Gemeinderat :

A . Wenner .
_ Schumacher .

GrünwetterSbach .
Zwangs - Versteigerung .

Freitag den 18 . Oktober
1807 , vormittags 10 Uhr , werde
ich in Grünwettersbach am Rat¬
hause gegen bare Zahlung im
Vollstreckungswege öffentlich ver¬
steigern :

1 Zugpferd und 1 Pferde¬
geschirr .

Durlach , 12 . Okt . 1907.
Eisengrein ,

_ Gerichtsvollzieher .

Mval-Änzeigen.
Schön möblierte Zimmer

sind sofort zu vermieten .
N . Gretbel z . Tannhäuser .

Wninirrils von Ej Zimmern , fo-
WMMMN wie 1 Zimmer und
Küche zu vermieten . Näheres bei

.1 w . llotlltUILIU ,
_ Turmbergstraße 18.

Micken und Stricken
wird angenommen

Mühlftratze 1, 3 St r.

Futterschneidmaschinen ,
Mveumühlen von 12 Mk. an ,
Schrotmühle « . Aruchtpuhmühlea ,
Gvst- L IrauLrnmühlen , Weiu -
preffen , Autterdämpfer , Offüge ,
Acker- L Wieseriegge« empfiehlt

H - I ^ s ^ l.ss1si7 ,
_ Lammstraße 23 ._

zur sofortigen Vernichtung von
Kopf-Ungeziefer und deren Brut .

Per Flasche 50 Pfg .
^kilek- llkogekie ^ ug . bete »'.
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Donnerstag den 17. Oktober, abends 8 Uhr anfangend,
findet im Gasthaus „ zum Bahnhof " eine

statt , zu welcher sämtliche hiesige und auswärtige Hausbesitzer
hiermit freundlichst eingeladen werden .

Es wird zur Besprechung kommen:

„Anfall , und Haftpflicht ".
Referent Herr Direktor Hemmerle aus Karlsruhe .
Sodann :

„Wie schließt man Mietverträge ab " .
Referent Herr Rechtsanwalt vr . Neukum .
Zu diesen für jeden Hausbesitzer sehr wichtigen Vorfragen ladet

freundlichst ein

_ Der Vorstand .
^««I«I» » Knill«»»«» vnrLULl«!»«» sind

in V/ürtdlu ru 10 llttz . tür 2 Keller 8uppe , weil von uneri-eicklei- pein¬
hell im Leeoiimeck . lilur mit V/asser unä in Lürsester 2eit rurubereitsu .
8tsts kriselt erbültliek bei

Ivdlllpp Ln « « « L ^ 1ll » I«n .

Deutscher Metallarbeiter -MöaO'
Werwatturrg Karksruhe .

Freitag den 18 . Oktober findet abends Punkt 8 Uhr inr
Grünen Hof eine öffentliche IUe1sIIsi » dvirvn - Versamm¬
lung statt .

Tagesordnung :
Die Lohn- und Arbeitsverhältnisse in der deutschen Nähmaschinen-

und Fahrradindustrie , und wie können dieselben einheitlich gestaltet
werden ?

Referent : Reichstagsabgeordneten Carl Severing , Geschäftsführe
des Deutschen Metallarbeiter -Verbandes , aus Bielefeld .

Zu zahlreichem Besuch obiger Versammlung , insbesondere seitens
der in der Nähmaschinen- und Fahrradindustrie beschäftigten Arbeiter ,
ladet ein

Die Hrlsverwallung .
Morgen ( Donnerstag ) früh :

Kessetfkeifch .
Abends :

frische Leber- und Griebenwürste,
sowie

LSUQIL SÄ8SVL
empfiehlt Lsstksus mum Urllsn .

saruVmia Aurlscd e. V.
6ui

Hiermit beehren wir uns , zu
der am Samstag den 13. Mtover ,
abends 9 Uhr , im Gasthaus zur
Krone stattfindenden

unsere verehrt . Mitglieder mit der
Bitte um zahlreiche Beteiligung
turnfreundlichst einzuladen .

Der Borstand .
Pro gramme liegen im Saale au f .

II ' ""
„W >iik

"I>irlch.
Donnerstag , 17. d . Mts . ,

abends halb 9 Uhr :
Moncrisver saminkung

im Lokal (Engel ).
Vollzähliges Erscheinen dringend

notwendig . Der Borstand .

TclNnHäuser .
Morgen Donnerstag : hausgem.

über- «. ürkkMSrrle
« . <Lr « tk « I . Metzger.

DOM .
Prima sauere Moftäpsel,

werden morgen am Bahnhof aus¬
geladen .

Morgen (Donnerstag ) :

§M . Grsßks Mlrtlfkl!
bei Hans Schöbet.

Bei

Erkältung ,
rauhem Kaks , Keiserkeit erhält
man zuverlässig wirkende Gurgel¬
mittel , schleimlösende Husten¬
bonbons , Pastillen und dergleichen

in der

"
Ein ordentlicher Arbeiter kann

Kost und Wohnung erhalten
_ Kronenstr . 3 , 2 Tr h
Gut möbliertes Zimmer

mit oder ohne Pension zu vermieten
Moltkestratze 6 , Part , links.

Backfische . per L 19
Merlans . „ „ 27
Aabeljau . „ „ 27
Schellfische, große Angel, per Ä 30 u . 35

! Seehechte . per Ä 35
Seelachs . „ „ 27

Räucherfische :
Geräach . Schellfische . . per A 30

. , Seeaal . . . . „ „ 40
Aieler Bückinge , per Stück 5 , 6 und 7
Lachsheringe , per Stück 16

Fischwarirrabnr:
^Rollmöpse . per Stück 6 '

/r ^
Bismarckherinae „ „ 6 '/- „
Bratheringe .

'
. . . „ 10 „

tzoll . Vollheringe , per Stück 5*/. , Dtzd. 58 „ _

I Philipp Lnger und Filialen.
L * s' Zs » rL

sind Freitag und Samstag auf dem Bahnhof Durlach zu haben .
LsLiror ,

ersetzt feinste Hüßraßm -Hafekbulter
I und ist an Frische derselben vielfach voraus .

^ Die Süddeutschen Margarine - Werke Dur -
! lach legen ihre hervorragenden Erzeugnisse
> laut Abmachung in all meinen Geschäften auf
! und werden mir nachstehende Qualitäten
! »M, HZ.Z'MOL . LrLsoZL »M»
zugeführt , sodaß meine verehrlichen Kunden

^ FrU « D
erhalten .

I Heute wurde mir zugeführt :
sr« rk «„ , die Veste, per ^ 80 ^

> „ rk 70 I
I Gratisproben werden im Hauptgeschäfte W
verteilt . M ,

Philipp l.ugsr uncl Filialen .
WZSLLS ' ISlKSZL

zu verkaufen. Zu erfragen
Garteustraße 13 .

Eine Mansardenwohnung von
2 Zimmern und Zugehör ist sofort
zu vermieten bei

Andreas Setter , Ane .

Todes - Anzeige .
Schmerzerfüllt machen

^ wir Freunden u . Bekann¬
ten die traurige Mitteilung ,
daß es Gott dem Allmäch¬

tigen gefallen hat , unser liebes
unvergeßliches Kind

Frieda Rosa Berta
im Alter von 1 °/. Jahren in¬
folge eines Unglücksfalles zu
sich abzurufen .

Durlach , 15 . Okt . 1907.
Um stille Teilnahme bitten

die schwergeprüften Eltern :
Ar . Arey und Ara«.

Die Beerdigung findet Don¬
nerstag ' /- II Uhr statt .

Gigarren - Glui
in der Nähe der Zündhütchenfabrik
bei der Hohenwettersbacher Straße
verloren gegangen . Abzugeben gegen
Belohnung
_ Ettlinaersiratze 11 ».

Ein 1tüteu «tü «Ic wurde ver¬
loren . Abzugeben gegen gute Ve -
lohnung bei der Expedition d . Bl .

Ein Fox - Terrier
ist entlaufen . Abzugeben gegen
Belohnung bei

Hux « I »» » un zum Adler
_ in Stupferich .

Rohrsessel jkdcr Alt
werden dauerhaft u . billig gestochten .

H . H » «tvlzx , Jägerstr . 48 a .

Ei» SchfiH
ist ein zartes, reines Gesicht , rosiges
jugeuLfrisches Aussehen , weiße, sammet¬
weiche Haut und blendend schöner Teint .
Alles dies wird erreicht durch die echte

Steckenpferd -Lilienrnilch-Seise
v . Bergmann L Co- , Radebeut

mit Schutzmarke .- St,Leo,ferd.
z, Stück SO Pf. in beiden Apotheken.

Arbeitsnachweis Durlach ,
Bureau : Rathaus I! ! . St ., Zimmer Nr . 9.

Unentgeltliche Auskunft.
Angeboten r Heizer , Fuhr kriecht , Hilfs¬

arbeiter , Bau- und Maschinenschlosser, Tag¬
löhner , landw . Ta. Iöhner , Dienstbote .

Gesucht » Küfer , Fuhrknecht , landw.
Knecht , Polierer, Steinbrecher . Hilfs-
arb>iter , jg . Fabrikarbeiter, Poliererinnen,
Dienstbote , Zuschläger für Niedarbeit .
Voraussichtliche Witterung avi 17. Lkt.

Meist trüb, Regenfälle, kühl .
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